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Vorwort

Wenn auch die Forschung der letzten Jahrzehnte eine Fülle neuer Erkenntnisse so‐
wohl zur Naturalis Historia des Älteren Plinius als auch zur Magie erbracht hat, so ist
der Versuch, die gedanklich-ideologischen Parallelen zwischen den Flaviern und Pli‐
nius anhand der Beschäftigung mit den magischen Inhalten der Naturalis Historia
herauszuarbeiten bis jetzt noch nicht unternommen worden. Diesem neuen Zugang
widmet sich die vorliegende Arbeit, die ursprünglich aus der Beschäftigung mit den
medizinischen Büchern des plinianischen Werkes, erweitert durch ein genuines Inter‐
esse am Feld der antiken Magie und der Epoche der Flavier, entstanden ist. Als Dis‐
sertation wurde sie im September 2016 an der Katholischen Universität Eichstätt-In‐
golstadt eingereicht und im Januar 2017 angenommen. Die Übersetzungen der Origi‐
nalstellen stammen bis auf wenige Ausnahmen von mir.

Meinen Dank aussprechen möchte ich einer Reihe von Personen, die mich auf
dem Weg der Erstellung der Arbeit begleitet und stets ermutigt haben: Herrn Prof. Dr.
Bardo M. Gauly, der immer ein offenes Ohr für meine Anliegen hatte, für die gute
Betreuung der Arbeit, ebenso Herrn Prof. Dr. Gernot M. Müller für die Übernahme
der Zweitbetreuung. Daneben meiner Familie und insbesondere meinem Mann Jo‐
hann für ihre unermüdliche Unterstützung und die vielen konstruktiven Gespräche.

  

Ingolstadt, im Juli 2017    Judith Lichtblau
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